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Inhalt S . 137 bis 144 : Bekanntmachung . — Handhabung von ausländischem Raaß

und Gewicht . — Ausstellung von Holzschnitzereiarbeften in Neustadt i. Schw. — Zur MN ,
führung des Unfallversicherungs -Gesetzes . — Desinfektion der Wände durch Abneiben mit
Brod. — Gefälschtes Pelzwerk . — Unsere Musterzeichnung . — Deutsche Ausstellung für
Unfallverhütung in Berlin 1889. — Neues in der Bibliothek der Landesgewerbehalle . —

Preisausschreiben des Bundes deutscher Stellmacher- und Wagnerinnungen in Berlin. —
Bei der Redaktion eingegangene Werke. — Submissionen. — Anzeigen .

". . — . . . " - - - - ' - - ^

Husbeschlags -Prüfungen betr.
Die Prüfung im Hufbeschlage findet nach neuerer Verfügung zu Frei -

bürg am Donnerstag den 5. April l. I . und zu Meßkirch am Samstag
den 7 . desselben Monats, jeweils Vormittags 8 Uhr beginnend, statt .

Karlsruhe , den 89 . März 1888 . j
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor.
Eisenlohr .

Handhabung yon ausländischem Maaß und Gewicht.
Industrielle und Gewerbetreibende, welche Maaren für den unmittel¬

baren Absatz ins Reichsausland anfertigen oder Maaren aus dem Ausland
beziehen , find vielfach in der Lage , sich ausländischer Maaße und sonstiger
Meßwerkzeuge bedienen zu müssen , um die Maaren dem im Ausland ver¬
langten Maaße anzupaffen oder die Nachvermeffung der von dort bezogenen
Maaren vorzunehmen . In NorddeutschlandhabeEvor nicht langer Zeit die Poli¬
zeibehörden da und dort die zu diesem Zwecke angeschafften ausländischen
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Meßwerkzeuge , welche den Neichsvorschriften über Maaß und Gewicht nicht

entsprechen und mit dem Aichstempel nicht versehen sind , beanstandet und

deren Einziehung sowie die Bestrafung der betreffenden Gewerbetreibenden

herbeigeführt , wozu der Wortlaut des 8 369 Ziffer 2 R . - St . - G . -B . einen

scheinbaren Anhalt gibt , da hiernach hinsichtlich aller Gewerbetreibenden ,
bei denen zum Gebrauche in ihrem Gewerbe geeignete , mit dem Aichungs -

stempel nicht versehene Maaße vorgefunden werden , die Bestrafung und die

Einziehung der vorschriftswidrigen Meßwerkzeuge vorgeschrieben ist .

Die Königl . preuß . Regierung hat aber kürzlich die mit der Handhabung

der Maaß - und Gewichtspolizei betrauten Behörden darauf aufmerksam

gemacht , daß ein solches Verfahren mit den Vorschriften des Strafgesetz¬

buchs in Vergleichung mit der deutschen Maaß - und Gewichtsordnung nicht

im Einklang stehe ; denn diese Vorschriften befolgen lediglich den Zweck, die

zum Zumeffen und Zuwägen im öffentlichen Verkehr bestimmten Meßwerk¬

zeuge einer polizeilichen Kontrole zu unterstellen . Es wurden daher die

betreffenden Polizeibehörden durch die Königl . preußische Regierung ange¬

wiesen , ausländische , mit dem Aichstempel nicht versehene Maaße und Ge¬

wichte nur dann zu beanstanden , wenn sie sich an solchen öffentlichen Ver¬

kehrsstellen vorfinden , an welchen Maaren nach Maaß oder Gewicht um¬

gesetzt werden .

Auch im Großherzogthum Baden kommt eine derartige durchaus zulässige

Verwendung von ausländischen Maaßen da und dort vor , und sie ist auch

bisher nicht beanstandet worden , du schon in § 1 der bad . Verordnung vom

31 . März 1876 (die polizeiliche Visitation von Maaß und Gewicht betr . ,

Ges . - u . V . -Bl . S . 97 ) ausdrücklich bestimmt ist , daß sich die polizeiliche

Visitation nur auf diejenigen Maaße und Gewichte zu erstrecken habe , welche

von Gewerbetreibenden zum Zumeffen und Zuwägen im öffentlichen Verkehr

benützt werden . Es ist daher eine besondere Anweisung an die Polizei¬

behörden , wie in Preußen , nicht erforderlich ; vielmehr kann es für genügend

erachtet werden , wenn die betheiligten Kreise hiermit öffentlich auf die ob¬

waltenden Verhältnisse aufmerksam gemacht werden .

Ausstellung vo« Hchschnihereiarbeiten in Neustadt i . Schui .

Am 17 . März ist in Neustadt i . Schw . ein staatlicher Lehrkurs

für Holzschnitzerei , der auf Ansuchen des dortigen Gewerbevereins , mit

Genehmigung der großh . Regierung , unter Aufsicht des Vorstandes der

großh . Schnitzereischule in Furtwangen , I . Koch , und unter Leitung des

Zeichners Hans Steimer stattfand , nach vierwöchentlicher Dauer geschloffen
worden . Der Gewerbeveroin brachte die während des Kurses gefertigten



139

Arbeiten in anschaulicher Weise zur Ausstellung , und die Reihenfolge der
ausgestellten Gegenstände ließ den Fortschritt, sowie den Fleiß der Teil¬
nehmer in den verschiedenen Stadien der Entwickelung im besten Lichte
erscheinen. Wir haben es hier mit einer neuen Technik in der Holzschnitzerei
zu thun , die einen Ersatz für die zurückgegangene Hausindustrie in der
Uhrmacherei bieten soll, und es scheint , daß die Sache ihren Zweck voll¬
kommen erreichen wird . Wenn schon die Zahl von 17 Theilnehmern an
dem Kurse ein erfreulicher Beweis für das rege Interesse ist , welches die
Schwarzwälder Gewerbetreibenden der Sache entgegen bringen, so wird
andererseits aber auch der Eifer der Zöglinge dadurch belohnt , daß es ihnen
gelingt, mit dem denkbar geringsten Aufwand von Werkzeugen — es sind fünf
bis sechs Messer und Eisen erforderlich — in kurzer Zeit die zierlichsten
Formen und Ornamente im Kerbschnitt auszuführen und recht verkäufliche
und praktische Gegenstände fertig zu stellen . Neben Photographierahmen,
Wandtaschen , Brodtellern rc . sind es namentlich kleinere Artikel , wie
Notizbücher, Visitenkarten - Taschen , Schmuckkästchen , Zahnstocherhalter rc . , die
allgemeine Beachtung verdienen und die im Vergleiche zu den Schnitzereien
seitheriger Art, welche mehr in naturalistischer Weise gehalten waren, durch
die ruhigen , durchweg neuen Flachornamente sehr vortheilhaft wirken und
sich gewiß Eingang auf den größeren Markt verschaffen werden . Wenn
man die kurze Dauer des Kurses in Betracht zieht , so kann die mit der
Leitung betraute großh . Schnitzereischule sowohl, als auch der Gewerbeverein
Neustadt mit dem Ergebnisse sehr zufrieden sein , denn die verfertigten
Gegenstände bekunden neben der fortschreitenden Fertigkeit in der Aus¬
führung auch die richtige Auffassung der gestellten Aufgaben seitens der
Theilnehmer. Es ist , mit Rücksicht auf den durch die Eröffnung der
Höllenthalbahn gesteigerten Fremdenverkehr auf dem südlichen Schwarzwald,
zu hoffen und zu erwarten , daß die einfachen Holzschnitzereien sich als
geeignete Verkaufsgegenstände für die besuck -mden Fremden erweisen und
einen lohnenden Erwerbzweig für einen großen Theil der Bevölkerung
bilden werden . Es sei schließlich bemerkt, daß der Gewerbeverein Neustadt
Auskünfte an auswärtige Interessenten zum größeren Bezüge dieser neuen
Verkaufsartikel vermittelt.

Zur Ausführung -es Unfallversicherungs-Gesetzes.
Bei der praktischen Handhabung des Unfallversicherungs - Gesetzes hat

es sich herausgestellt , daß mitunter die Unfallinvaliden nur nach Ueber-
windung von Schwierigkeiten und nach Verlauf einer geraumen Zeit eine
ihren verringerten Arbeitskräften und ihrer verminderten Erwerbsfähigkeit
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voll entsprechende Arbeitsgelegenheit haben finden können . Zwar haben die

früheren Arbeitgeber die Arbeiter auch nach dem Unfall fast ohne Ausnahme

wiederangestellt , aber sie haben denselben nur selten diejenige Arbeitsgelegen¬

heit bieten können , bei welcher sie die ihnen verbliebene Erwerbsfähigkeit

voll hätten ausnutzen können . Da nun das Unfallversicherungs - Gesetz

bestimmt , daß die Rente des Invaliden nicht unter Berücksichtigung seines

späteren Verdienstes , sondern einzig und allein auf Grund tzes Umfanges

seiner Erwerbsunfähigkeit in ihrer Höhe bemessen wird , also der Betrag

der Lohnsumme , welche der Invalide erhält , auf die Höhe seiner Rente

keinen Einfluß ausübt , wird es dem letzteren selbst sowohl wie den

Arbeitgebern , welche sich die Sorge um die Invaliden angelegen sein lassen ,

erwünscht sein , wenn dieselben nach dem Unfall die ihrer Erwerbsfähigkeit

am besten entsprechende Arbeitsgelegenheit finden . Dies kann aber nur

geschehen , wenn die in einem ganzen Bezirk für theilweise erwerbsfähige

Personen vorhandenen Stellen an einen Centralpunkt bekannt gegeben

werden , der gleichfalls eine Uebersicht über die in demselben Bezirk vor¬

handenen Invaliden und ihre körperlichen Verhältnisse hat . Diese Centrale

vermittelt dann die Arbeitsgelegenheit . Dieses Verfahren , wonach die Be

triebsuüternehmer regelmäßig die in ihren Betrieben frei werdenden Stellen

einer solchen Centrale bekannt geben und diese ihnen dann die paffenden

Invaliden empfiehlt , ist schon an mehreren Orten eingeführt und hat sich

bisher gut bewährt .

Desinfektion -er Wände -nrch Äbreiben mit Srod .
Es ist eine längst bekannte Thatsache , daß sich zum Säubern der

Zimmerwände von Schmutz und Staub frisches Brod besonders gut eignet .

Neuerdings hat vr . E . Esmarch in Berlin , gelegentlich vorgenommener

Untersuchungen über den Gehalt der Wände an Pilzkeimen und die Mittel

zur Desinfektion derselben , darauf hingewiesen , daß diese Reinigungsmethode

auch vom hygienischen Standpunkte sehr empfehlenswerth und allen anderen

vorzuziehen sei , da mittelst des Abreibens mit Brod die Wände nicht nur

von allen losen Stäubchen , sondern auch gänzlich von infektösen Pilzkeimen

gereinigt werden . Die Methode hat außerdem das für sich , daß die ge¬

reinigten Räume sofort wieder beziehbar find , was bei der Anwendung

anderer wirksamer Desinfektionsmittel , wie z . B . von Quecksilbersublimat ,

nicht der Fall ist. Die Kosten für die Reinigung eines mittelgroßen Zimmers

von ca . 100 ebm Rauminhalt werden auf 3 »/ , bis 4 M . angegeben .
L. L.



Schreibtisch .
Entworfen von A . Schiler in Karlsruhe .
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Gefälschter Netzwerk.
Nach einem von dem Kürschner Grutier in Paris an das französische

Handelsministerium über die Amsterdamer Ausstellung gerichteten Bericht
dient der Balg des französischen oder zahmen Kaninchens als ein beliebtes

und weit verbreitetes Mittel zur Fälschung vieler , namentlich der kostbaren

Pelzsorten . Auch andere werthlose Bälge sollen gegenwärtig vielfach zur

Fälschung verwendet werden , weswegen bei Ankauf von Pelzwerk zur größten

Vorsicht gerathen werden muß .

Unsere Musterzeichnung .
Die dieser Nummer beiliegende Tafel Nr . 13 gibt die Abbildung eines

Schreibtisches der natürl . Größe ) , welcher von A . Schiler in Karls¬

ruhe entworfen wurde .

Deutsche Ausstellung für , in Berlin 1889.
In Berlin wird im April 1889 auf die Dauer von 3 bis 4 Monaten eine „ Deutsche

Ausstellung für Unfallverhütung " eröffnet werden . Das Unternehmen verdankt einer
Anregung des Berliner Braugewerbes sein Entstehen und ist durch einen in der Hauptsache
durch dieses aufgebrachten Garantiefond von 100,090 Mark financiell gesichert . Etwaige
Ueberschüffe , welche die Ausstellung erzielen könnte , sollen zu gemeinnützigen Zwecken,
namentlich aber zur Unterstützung der neubegründeten „Sammlung für Unfallverhütung "

(vergl . auch Bad . Gew .-Ztg . 1888 , S . 114 ) und zur Förderung des Hygiene - Museums in
Berlin verwendet werden Die Ausstellung soll umfassen : Maschinen , Apparate , Vor¬
kehrungen , Werkzeuge und Arbeitsmaterialien , Modelle , Pläne , Zeichnungen , Photographien ,
Beschreibungen , Vorschriften , Fabrikordnungen , Statuten und Druckwerke , welche sich
auf Unfälle und auf die Unfallverhütung in dm unter die Unfallversicherungs -Gesetze des
Deutschen Reichs fallenden Betrieben beziehen . Zugelassen werden ferner alle Gegenstände
welche auf den Arbeitcrschutz überhaupt und die Wohlfahrt der Arbeiter in versicherten
Betrieben Bezug habm . Im Allgemeinen wird der Ausstellung von Gegenständen in
natürlicher Größe und von Modellen der Vorzug gegeben ; Maschinen sind möglichst im
Betriebe vorzuführen .

Die Gruppeneintheilung der Ausstellung ist die folgende : Abtheilung Gruppe
1 und 2 : Verhütung von Unfällen an bewegten Maschinentheilen im Allgemeinen , wie
Schutzvorrichtungen an Transmissionswellen , Zahnrädern , Riemenzügen , Ausrück - und
Schmiervorrichtungen u . a . m . Gruppe S : Schutzmaßnahmen beim Betriebe von Fahr¬
stühlen , Aufzügen , Krahnen und Hebezeugen . Gruppe 4 : Schutzmaßnahmen an Motorm .
Gruppe 5 : Schutzmaßnahmen beim Betriebe von Dampfkesseln und sonstigm unter Druck
stehenden Apparatm . Gruppe 6 : Vorbeugungsmittel gegen und Rettungsmittel bei Feuers¬
gefahr in versicherten Betrieben . Grupp « 7 : Fürsorge für gute Beleuchtung und Verhü¬
tung von Unfällen durch die Beleuchtungseinrichtungen . Gruppe 8 : Verhütung von Un¬
fällen durch giftige und ätzend« Stoffe durch schädliche Gase und Verschiedenes . Gruppe 9 :
Persönliche Ausrüstung der Arbeiter . Gruppe 10 : Fürsorge für Verletzte . Abtheilung 8 .
Gruppe II : Maßnahmm zum Schutze und zur Wohlfahrt der Arbeiter in der Metall -
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industrie , Gruppe IS : in der Holzindustrie , Gruppe 13 : in der Textilindustrie , Gruppe 14 :

in der Papier - , Leder - oder polygraphischen Industrie , Gruppe 15 : in der Industrie der

Nahrungs - und Genußmittel , Gruppe 16 : in der chemischen, Glas - und keramischen In¬

dustrie , Gruppe 17 : in der Bergbau - und Steinbruchindustrie , Gruppe 18 : im Baugewerbe ,

Gruppe 19 und SO : in den Berkehrsgewerben zu Wasser und zu Lande , Gruppe S1 : in

der Lanv - und Forstwirthschaft . Abtheilung 6 . Gruppe SS : Litteratur ( Ausstellungs¬

bibliothek ) .
Die Platzmiethe beträgt sür den Quadratmeter Bodenfläche SO , Wandfläche II M .

in den Ausstellungsgebäuden , Bodenfläche 15 , Wandfläche 7,50 M . in den Stadt¬

bahnbögen , Bodenfläche im Freien 10 M . Der Minimalbetrag für einen Aussteller ist

gleich dem Preise für 1 Quadratmeter ; es werden überhaupt nur svolle Quadratmeter

abgegeben . Außerdem hat jeder Aussteller eine Zulassungsgebühr von S5 M . zu zahlen .

Aussteller der Abtheilung 6 zahlen weder Platzmiethe noch Zulassungsgebühr . Eine

Prämiirung hervorragender Leistungen ist in Aussicht genommen .

Da nach Schluß der Ausstellung die Herausgabe eines illustrirten Ausstellungs¬

berichtes beabsichtigt wird , welcher die Bestimmung hat , die auf der Ausstellung vertre¬

tenen , dem Arbeiterschutze förderlichen Gegenstände dauernd in der Erinnerung festzuhalten ,

so dürfte es sich für die Aussteller empfehlen , von allen ausgestellten Gegenständen

gleichzeitig Skizzen und Beschreibungen der Ausstellungsbibliothek zu überweism .

Anmeldungen für die Ausstellung sind bis zum 1 . Juli d . I . an Direktor Max

Schlesinger in Berlin 8 ^V. , Kochstraße 3 , zu richten . Derselbe ertheilt Interessenten

nähere Auskünfte über das Unternehmen , auch können Anmeldeformulare und Programme

von demselben bezogen werden .

Neues in der Bibliothek der großh. Landes - Gewerbehalle .
36,8 . Simons , Th . Spanien . Jllustrirt von A . Wagner . 347 S . mit vielen Abb .

( S.) Berlin , Paetel . 1883 . 25 M .

318,Id . Stockbauer , I . Der Metall -Schmuck in der Mustersammlung des Bayrischen

Gewerbemuseums zu Nürnberg . 38 S . m. 30 Abb . u . 16 Taf . ( 4 .) Nürnberg ,

Bayrisches Gewerbemuseum . 1887 . 10,50 M .

575 . 1 . Luthmer , F . Flachornamente im Stil der deutschen Renaissance als Schul¬

vorlagen und zum praktischen Gebrauch . 25 Taf . ( I .) Karlsruhe , Veith . 1687 .

IS M .
886 .2 . Balling , C . A . M . Fortschritte im Probirwesen . 184 S . m . 38 Abb . ( 8 .)

Berlin , Springer . 1887 . 5 M .

986,5c . Brauner , A . Die Färberei L Ressort , das Färben der Schmuckfedern und die

Bearbeitung der Haare . 163 S . m . 13 Abb . ( 8 .) Wien , Hartleben . 1887 . 3 M .

990, ». Hummel , I . I . Die Färberei und Bleicherei der Gespinnstfasern . Deutsche

Bearbeitung von E . Knecht . 379 S . m . 97 Abb . ( 8 .) Berlin , Springer .

1888 . 8 M .
1004,8 . Freitag , I . Die Zündwaaren -Fabrikation . 171 S . m . 28 Abb . (8 .) Wien ,

Hartleben . 1887 . 2,50 M .

1114,3 . Piaz , A. Die Maschinen und Gerüche für Weinbereitung und Keller -

wirthschaft . 184 S . m . 153 Abb . ( 8 .) Wien , Gerolds Sohn . 1888 . 4 M .

1179, » . Pütsch, - A . Neue Gasfeuerungen . Sachliche Würdigung der seit 1880 auf

diesem Gebiete in Deutschland ertheilten Patmte . 140 S . m . 111 Abb . (8 .)

Berlin , Simion . 1888 . 4 M .



1519 .4 . Roller , I . Technik der Radirung . Anleitung zum Radiren und Aetzen auf
Kupfer . 133 S . Wien , Hartleben . 1888 . 3 M .

1529,9 . Cremcr , F . Die Fabrikation der Silber - und Quecksilberspiegel , oder : Das
Belegen der Spiegel auf chemischem und mechanischem Wege . 166 S . m .37 Abb . Wien , Hartleben . 1888 . 3 M .

1995 .4 . König , I . Die Verunreinigung der Gewässer , deren schädliche Folgen , nebstMitteln zur Reinigung der Schmutzwäsfer . 624 S . m . 85 Abb . ( 8 .) Berlin ,Springer . 1887 . 20 M .
2434,2 . Bö dicker , I . Die gesetzliche Regelung des Feingehalts der Gold - und Silber -

waaren . 93 S . (6 .) Leipzig . Duncker und Humblot . 1686 . 2,60 M .

Preisausschreiben - es Sundes deutscher Stellmacher- und Wagner¬
innungen.

Der „ Bund deutscher Stellmacher - und Wagnerinnungen " schreibt einen Preis von150 M . für den besten Leitfaden zur Handhabung des Unterrichts in den Fachschulen derdeutschen Stellmacher - und Wagnerinnungen aus . Termin 15 . Juli d . I . Näheres durchden geschäftsführenden Verbandsvorstand in Berlin und in Nr . 53 lauf . Jahrgangs des„ Centralblatts für Wagenbau re." ( in der Bibliothek der großh . Landes -Gewerbehalle ) .

Sei - er Redaktion eingegangene Werke.
Hirth , G . Der Formenschatz . Jahrg . 1888 , Heft 2 bis 4, je 13 Blatt Zeichnungen .(4 .) München , Hirth . 1888 . Preis des Heftes 1,25 M .
Maier - Rothschild . Handbuch der gesammten Handelswissenschaft . 4 . Ausl . 1 . Lief .64 S . ( 8 .) Maier , Stuttgart . 1888 . SO Pf .
Scharowsky , C . Musterbuch für Eisenkonstruktion . Theil I , Lief . 2 , 40 S .Lief . 3, 48 S . ( Fol .) Leipzig , Spamer . 1888 . Preis der Lief . 1,50 M .

Submissionen .
Mosbach . Großh . Kulturinspektion . Wasserleitungsarbeiten für die GemeindeNiclashausm , Amts Wertheim . 6526 M . Termin 18 . April . Pläne re . auf dem Jn -spektionsbureau und bei Ingenieur Bug in Tauberbischofsheim einzusehen .
Freiburg i . B . Erzbischöfliches Bauamt . Arbeiten zur Erbauung eines neuenOekonomiegebiiudes in Mahlberg , Amts Ettenheim . 4274 M . Termin 12 . April . Be¬dingungen « . bei der lath . Stiftungskommission in Mahlberg .
Radolfzell . Gemeinderath . Arbeiten zu einem neuen Schlachthaus . 20363 M .Termin 16 . April . Pläne re. im Bureau des Stadtbaumeisters .

Gewerbemrei« Karlsruhe.
Unsere verehrlichen Mitglieder laden wir zur Monatsversammlung auf

Mittwoch de» 11. April, Abende 8 Ahr,in den Saal der „ Vier Jahreszeiten " hiermit ergebenst ein .
Tagesordnung : „Vereinsangelegenheiten " .
Karlsruhe , den 25 . März 1883 .

Der Borstanv .
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Goldene Medaille
KrideNerg 187«
Goldene Medaille

Mannheim 188 «. f
Goldene Medaille

Amsterdam
1883 .

Leeouä krieo
Sidnep 1879/8 «.

8oeonck kries
Wekdanrne 188 «.

^ orttandcemenL-Werk Kerdelberg
Schifferdecker L Söhne

empfehlen ihr Fabrikat von anerkannt vorzüglicher Bindkraft , bei stets gleich¬
mäßiger Qualität , zu Hoch - und Wasserbauten , Kanalisirungen , Betonirungen ,
zur Kunststeinfabrikation rc . re.

Durch Vergrößerung unserer Fabrikanlagen auf eine Produktionsfähigkeit
von über 3«« 000 Faß jährlich sind wir in der Lage , die pünktlichste Ausfüh¬
rung auch der größten Aufträge zuzusichern .

Schifferdecker L Söhne , Heidelberg.
ZllMjMMIIIMllMziMMiMjiMMMMMjMIMMMMWWMMWMlMiMWL

Hroßh . Wad.
Staats - Eisenbahnen
Zur Herstellung neuer Bodenbelege in

der Hauptwerkstätte auf dem Bahnhofe zu
Karlsruhe soll die Lieferung von 1300
Quadratmeter tannenen Dielen und 6,5 Ku¬
bikmeter eichenen Ripphölzern im Submis¬
sionswege in Akkord gegeben werden. Die
Lieferungsbedingungen können auf diesseiti¬
gem Bureau oder durch portofreies An¬
suchen erhoben werden und sind die bezüg¬
lichen Angebote spätestens bis Samstag
den 14 . April, Bormittags S Uhr,
versiegelt, portofrei und mit der Aufschrift
„Dielenlieferung betr . " an den Unterzeich¬
neten einzureichen.

Karlsruhe , den 3 . April 1888.
Der Großh . Bahnbaninspeetor .

Eroßh. Wad . .
Staats - Eisenbahnen.
Zur Herstellung neuer Böden in der

Hauptwerkstätte auf dem Bahnhofe zu
Karlsruhe , wozu das erforderliche Holz -
material von der Großh . Eifenbahnverwal-
tung gestellt wird , sollen die nachverzeich -
neten Arbeiten im Wege der öffentlichen
Submission vergeben werden :

1. Holzpflaster, vcranschl. zu 5384,83 M.
S . Dielen - und Schweüenbeleg, veran¬

schlagt zu 1986,15 M .
Pläne , Kostenberechnungenund Beding¬

ungen liegen auf diesseitigem Hvchbau -
bureau zur Einsicht auf und find die
bezüglichen AngebotespätestensbisSamstag
de« 14. d. M., Vormittags S Uhr,
versiegelt, portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen an den Unterzeichneten
einzureichen .

Karlsruhe , den 4 . April 1868.
Der Großh . Bah«ba«inspeetor.

Verlag von B« F. Voigt in Weimar.

L Lsomotrisoke Konstruktionen
tur
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Ssrdarä Oläsuburxsr ,
LlusotrinvniuLSvisur Luvookum.
14 klanotakslu iu ülappe.

1887 . «vli . 4 Aark .
Vorrätig in allen Buchhandlungen ;
in Karlsruhe in der G. Braun'schm

Hofbuchhandlung .

lOdrvorkMttöil
LU LoA »«oI »ol0 .

K»vi>»okals mit -rNvällakvm tdsorotlsobsv
a . proktisodsu Vvtsrriodt . — Ls »t« VorbU -
üllv« kllr avgodsväe
v. w»»odivsvt«olml»ok «r
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Druck und Kommissionsverlag der G . Braun ' schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe .
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